
leuten verschiedener Gebiete erfordert, so zum Beispiel von Ökonomen, 
Technikern, Mathematikern und Datenverarbeitern. Von diesen Überlegun­
gen ausgehend, müssen die Ausbildungspläne der erwähnten Fachrichtungen 
überprüft und ein Ausbildungssystem für alle Studenten geschaffen wer­
den, das dem komplexen Charakter der modernen Datenverarbeitung 
entspricht. Es ist erforderlich, die Ausbildung der Spezialisten der Daten­
verarbeitung auf Grund unserer bisher gewonnenen Erfahrungen zu ver­
vollkommnen, so zum Beispiel durch die breite Einbeziehung kyberneti­
scher Erkenntnisse, durch die Schaffung einer Theorie der Organisation 
ökonomischer Systeme usw. Die genannten Vorschläge könnten dazu bei­
tragen, daß mit Hilfe der wissenschaftlichen Institute der Hochschulen die 
elektronische Datenverarbeitung bei der Vollendung des Sozialismus in 
der DDR mit hohem Nutzeffekt eingesetzt wird. Das wissenschaftliche 
Können der Mitarbeiter in den Hochschulen, ihre Einsatzbereitschaft und 
ihr Willen, alles für die Stärkung unseres sozialistischen Vaterlandes zu 
tun, sind dabei wichtige Grundlagen für die Lösung der Aufgaben.

Rudi Lehmann, Parteisekretär, LPG „Freier Bauer“, Oehna, Kreis 
Jüterbog: Liebe Genossinnen und Genossen! Die Mitglieder unserer Ge­
nossenschaft sind stolz darauf, daß ein Mitglied ihres Kollektivs, ein 
Genosse aus ihrem Betrieb, an den Beratungen unseres VII. Parteitages 
teilnimmt. Wir betrachten das als eine Anerkennung kollektiver Leistun­
gen bei der Verwirklichung der Beschlüsse unserer Partei zur Entwicklung 
leistungsfähiger und rentabler landwirtschaftlicher Großbetriebe.

Bei unseren Bäuerinnen und Bauern hat sich längst der Grundsatz 
durchgesetzt, daß der, der die Beschlüsse und Ratschläge der Partei der 
Arbeiterklasse beherzigt und zur Grundlage seines Handelns macht, gut 
beraten ist. Ich möchte das an der Entwicklung unserer LPG und darüber 
hinaus an der Entwicklung unserer Kooperationsgemeinschaft darlegen. 
Auf dem VI. Parteitag wurde beschlossen, in der Landwirtschaft zu in­
dustriemäßigen Methoden überzugehen. Gemeinsam wurde mit Edlen Mit­
gliedern des Betriebes unter Führung der Grundorganisation über die 
nächsten Schritte hierzu beraten. Die meisten Mitglieder erkannten sehr 
schnell, welche Vorteile sich aus dem Einsatz moderner Technik ergeben. 
Es fehlte aber auch nicht an Skeptikern, die die spezifischen Bedingungen 
der landwirtschaftlichen Produktion in den Vordergrund stellten und da­
mit zu begründen versuchten, daß eine industriemäßige Produktion in 
der Landwirtschaft ausgeschlossen sei.
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